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Abkiirzungsverzeichnis

UVEK Eidgendssisches Departement fur Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

VBS gidg?néssische Departement fur Verteidigung, Bevolkerungsschutz und

por

KVF-NR Kommission fur Verkehr und Fernmeldewesen des Nationalrates

EU Europaische Union

NEAT Neue Eisenbahn-Alpentransversale

EDA Eidgendssisches Departement flur auswartige Angelegenheiten

WBF Eidgendssisches Departement fir Wirtschaft, Bildung und Forschung

BNE Bildung flr nachhaltige Entwicklung

DETEC Département fédéral de I'environnement, des transports, de I'énergie et
de la communication

DDPS Département fédéral de la défense, de la protection de la population et
des sports

CTT-CN Commission des transports et des télécommunications du Conseil
national

UE Union européenne

NLFA Nouvelle ligne ferroviaire a traverser les Alpes

DFAE Département fédéral des affaires étrangeres

DEFR Département fédéral de I'économie, de la formation et de la recherche

EDD Education en vue d'un développement durable
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BUNDESRATSGESCHAFT
DATUM: 17.03.2022
BERNADETTE FLUCKIGER

POSTULAT
DATUM: 19.03.2021
BERNADETTE FLUCKIGER

POSTULAT
DATUM: 01.06.2021
BERNADETTE FLUCKIGER

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation
Verkehrspolitik

In der Frihjahrssession 2022 befasste sich der Nationalrat mit der Verlagerung des
Guterverkehrs von der Strasse auf die Schiene: Er nahm den Verlagerungsbericht 2021
zur Kenntnis und besprach drei Vorstosse aus den Reihen der KVF-NR.

Der Verlagerungsbericht 2021 war in der KVF-NR insgesamt mit Wohlwollen zur
Kenntnis genommen worden. Kommissionssprecher Bruno Storni (sp, Tl) wies darauf
hin, dass sich die Schweiz in Sachen Verlagerung zwar in die richtige Richtung bewege,
aber das Ziel von maximal 650'000 alpenquerenden Lastwagenfahrten pro Jahr
dennoch noch nicht erreicht sei. Marco Romano (mitte, TI) erléduterte des Weiteren,
dass sich die KVF-NR entschieden habe, durch drei Vorstésse weiteren Druck auf den
Bundesrat auszuliben, um die Verlagerung zu starken: Mit der Motion 22.3000 solle der
Bund beim Ausbau der NEAT-Zubringerstrecke Worth-Strasbourg unterstitzend tatig
werden. Mit dem Postulat 22.3001 solle im nachsten Verlagerungsbericht dartber
informiert werden, inwiefern die Beschaffung und der vermehrte Einsatz von
sogenannten kranbaren Sattelaufliegern geférdert werden kénnten. Die Motion 22.3013
schliesslich forderte die bessere Ausschopfung des Verlagerungspotenzials fur
bestimmte Regionen und Gitergruppen. '’

Strassenverkehr

Im Dezember 2020 reichten die Nationalrate Jirg Grossen (glp, BE), Matthias Jauslin
(fdp, AG) und Marco Romano (mitte, TI) je ein gleichlautendes Postulat ein (Po. 20.4627;
Po. 20.4640; Po. 20.4694), mit welchem sie den Bundesrat aufforderten, aufzuzeigen,
welche gesetzlichen Grundlagen nétig sind, damit bis 2050 ein fossilfreier Verkehr
ermoglicht werden kann. Zudem sollen im geforderten Bericht auch mdgliche
Hindernisse identifiziert werden, die dieses Ziel in Frage stellen kénnten.

Der Bundesrat beantragte die Annahme der Postulate. Sie wurden in der
Frihjahressession 2021 allesamt stillschweigend angenommen. ?

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung
Grundschulen

Marco Romano (mitte, Tl) reichte im Frihling 2019 ein Postulat ein, in dem er einen
Bericht iliber die Umwelterziehung forderte. In diesem Bericht soll der Bundesrat
festhalten, «wie ein nationaler Aktionsplan zur Bildung in nachhaltiger Entwicklung
(BNE) in der obligatorischen Schule gefoérdert werden kénnte». Romano war der
Ansicht, dass es in der aktuellen Situation - wohl auf den Klimawandel anspielend -
angebracht sei, neue Massnahmen zur BNE zu prifen und damit eine Debatte Uber
dieses Thema zu erdffnen. Das Mittel des Aktionsplans habe sich schon in anderen
Bereichen bewahrt, nun sei es an der Zeit, dass ein solcher Plan fir die Bereiche
Umweltschutz und Ressourcennutzung in der obligatorischen Schulbildung erarbeitet
werde.

Der Bundesrat beantragte die Ablehnung des Postulats, da die nachhaltige Entwicklung
bereits grundlegend in die Lehrplane der drei Sprachregionen integriert sei. Den
Lehrpersonen stinden zahlreiche Lehrmittel des nationalen Kompetenz- und
Dienstleistungszentrums fur BNE «Education 21» zur Verfigung. Diese Institution
erstatte zudem regelmassig Bericht Uber die erbrachten Dienstleistungen und zeige auf,
welche Trends zu beachten seien. Vor diesem Hintergrund sei ein neuer Bericht nicht
angebracht.

Der Nationalrat beschéftigte sich in der Sommersession 2021 mit dem Postulat.
Nachdem Nationalrat Romano und Bildungsminister Parmelin ihre Argumente noch
einmal vorgebracht hatten, schritt die grosse Kammer zur Abstimmung und nahm das
Postulat mit 111 zu 81 Stimmen bei 2 Enthaltungen an. Die SVP- und die FDP.Liberalen-
Fraktion stimmten geschlossen gegen den Vorstoss. Grine, SP, GLP sowie fast die ganze
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VERWALTUNGSAKT
DATUM: 16.02.2022
BERNADETTE FLUCKIGER

Mitte-Fraktion votierten fur die Annahme des Postulats. *

Forschung

Der Bundesrat gab im Februar 2022 bekannt, dass er eine Teilnahme am EU-Programm
«Copernicus» anstrebt, wie es auch in einer Motion von Marco Romano (mitte, TI)
gefordert worden war. Der Bundesrat beauftragte zu diesem Zweck das UVEK, in
Zusammenarbeit mit dem VBS, dem EDA und dem WBF technische Gesprache mit der
EU aufzunehmen. Copernicus, das von der EU und der Européischen
Weltraumorganisation betrieben wird, diene der satellitengesteuerten Erdbeobachtung
und liefere den teilnehmenden Staaten wichtige Geoinformationen. Mit dem Programm
werde ausserdem die Wettbewerbsfahigkeit der europaischen Industrie in Satelliten-
und Datenverarbeitungstechnologien gestérkt. Mit der Assoziierung der Schweiz soll die
Mitsprache sowie der freie Zugang zu den gewonnenen Daten gewahrleistet werden und
die Schweizer Industrie soll die Moglichkeit erhalten, an den Ausschreibungen von
Copernicus zu partizipieren. Der Bundesrat schloss, dass die Schweiz nun ein
Assoziierungsabkommen mit der EU aushandeln werde und es danach am Parlament sei,
Gber die Vorlage zu beraten und zu entscheiden. *

1) AB NR, 2022, S. 516 ff.

2) ABNR, 2021, S. 662; AB NR, 2021, S. 663
3) AB NR, 2021, S. 933 f.

4) Medienmitteilung Bundesrat vom 16.2.22
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